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Der Frühling ist da. Überall summt und brummt 
es sobald die Sonne scheint. Wir fühlen uns woh-
ler und besser meist. Es gibt so vieles bei uns im 
Frühling zu entdecken, wenn man mit offenen 
Augen umhergeht. Bild und Text: Michael Schmidt
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Wir suchen die schönsten Fotos aus 
Wahren und Möckern die unsere Titel-
seiten verschönern! 
Gesucht werden Fotos, die besondere 
Orte, Begebenheiten, Eindrücke und 
Momente festhalten. Idealerweise auch 
passend zur aktuellen Jahreszeit. 

Die „Gewinner-Titelfotos“ erhalten eine 
kleine Aufmerksamkeit des Bürgerver-
eins. Wichtig zu wissen: Die Fotos müs-
sen uns digital zugesendet werden und 
eine Größe von mindestens 2 Megabyte 
(Mb) aufweisen, am besten im JPEG- 
oder PNG-Format. Die Fotos senden 

Sie unter dem Betreff „Titelbild“ und 
mit den Kontaktinformationen zu Ih-
nen an: bv-moeckern-wahren@gmx.de

Wir freuen uns auf Ihre Zusendungen!

Text: Michael Schmidt

Wie zuletzt berichtet, sollte die Paul-
Robeson-Oberschule in Wahren ur-
sprünglich nicht vor 2035 saniert wer-
den, trotz ihres schlechten Zustands. 
Durch intensive Gespräche und Lö-
sungsansätze aller Beteiligten wird die 
Sanierung nun ab 2028 durchgeführt. 
Bis dahin sollen möglichst alle Sanitä-
rbereiche vollständig saniert werden. 
Zudem sollen die Brandschutzmaß-
nahmen und andere erforderliche Ar-
beiten vorher auf den neuesten Stand 
gebracht werden. Das Wasserproblem 
in der Turnhalle wurde bereits gelöst.
Es zeigt sich, dass konstruktive Kom-
munikation und Zusammenarbeit 
wirksame Mittel sind, um realistische 
und tragbare Lösungen zu finden. Mit 
der Zustimmung des Stadtrats am 19. 
März zum Standort der Ausweich-
schule in der Katzmannstraße, die 

zahlreichen Schulen während ihrer 
Sanierung als Ausweichstandort die-
nen wird, kann die Sanierung nun 
konkreter geplant werden.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Dep-
pe, einem Lehrer an der Schule, und 
Frau Vogel, der Vorsitzenden des El-
ternrates. Ihr Engagement und ihr 
konstruktiver Ansatz haben eine Lö-
sung in Kooperation mit der Stadt er-
möglicht.
Abschließend sei angemerkt, dass das 
konstruktive Suchen nach gemeinsa-
men Lösungen, wie im Fall der Sanie-
rung der Paul-Robeson-Oberschule, 
allen Beteiligten die bestehenden Pro-
bleme aufzeigt, was zu Verständnis 
und gegenseitiger Achtung führt.

Text: Michael Schmidt

Sanierung der Paul-Robeson-Oberschule 
soll vorgezogen werden!

Dein Foto wird für die Titelseite gesucht!

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Freisitz ab 1. Mai bei schönem
Wetter mit Grill ab 16.00 Uhr

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145
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Die Skatschule Leipzig fördert den Nach-
wuchs und bietet offene Treffen für An-
fänger und Erfahrene in der Bibliothek 
„Erich Loest“. – Die Hände gehören zu 
Anton, Schüler der 5. Klasse am Friedrich-
Schiller-Gymnasium in Gohlis. Er ge-
winnt Grand ouvert in Hinterhand und 
bekommt 264 Punkte. Passiert ist es wäh-
rend des Skatkurses im Kulturraum der 
Schule, an einem Mittwoch im Dezem-
ber 2024 und glücklicherweise war der 
Eutritzscher Skatlehrer Gunter Berthold 
grad in der Nähe. Anton hat die 26-mal 
Schulterklopfen lächelnd überstanden, 
die Tragweite des Ereignisses wird er 
erst später begreifen. Dem Anlass ent-
sprechend wurde das Spiel mit Kom-
mentar unter Glas eingerahmt und Anton 
hat dafür einen würdigen Platz zu Hause 
in seinem Zimmer gefunden. Schon das 
zweite Jahr unterstützt die Skatschule 
Leipzig den Kulturraum der Friedrich-
Schiller-Schule, in diesem Jahr sind es 
26 Jungen der 5. bis 8. Klassen, die das 
Skatspiel erlernen und dabei Leiden-
schaft und Spaß entwickeln. Insgesamt 
sind es über 40 Stunden, die Jungs sind 
mit Neugier und Leidenschaft dabei und 

versuchen jede Woche neu, die Platzie-
rung in der Skat-Bundesliga zu verbes-
sern. Eine halbe Stunde wird bei jedem 
Kurs für die Vermittlung von Skatwissen 
und Spielerfahrungen und natürlich Feh-
lerdiskussion genutzt, dabei sind Ka-
mera und digitale Wandtafel hilfreich. 
Zusätzlich ist die Skatschule Leipzig mit 
der Bibliothek „Erich Loest“ im Verbund. 
Jeden ersten Montag im Monat von 16 
Uhr bis 18 Uhr treffen sich Freunde des 
Skatspiels, der Profi und der Anfänger, 
Jung und Alt, weiblich und männlich 
zum lockeren Skatspiel. Neben dem 
Spiel sind die Vermittlung von Erfahrun-
gen und das Kennenlernen von Strategie 
und Taktik und auch der Online-Platt-
formen wichtige Elemente.
„Das Skatspiel erfordert volle Konzen-
tration, ich nehme die Karten auf, sor-
tiere sie und muss schnell die möglichen 
Varianten überdenken und meine Sieg-
chancen abwägen. Ja, und dann beim 
Reizen setzt sich der Einzelspieler durch 
und versucht im Spiel mit Leidenschaft 
die zwei Gegenspieler zu besiegen“, fasst 
einer der Teilnehmenden einige wich-
tige Elemente des Spiels zusammen 
und weiter: „Das erfordert eine gute Stra-
tegie und logisches Denken, ich muss 
Augen zählen und mir gespielte Karten 
merken, gesunder Mut zum Risiko wird 
belohnt. Ich bin zufrieden und habe 
Spaß, mit Neugier und Lust freue ich 
mich auf das nächste Spiel.“ Ein anderer 
berichtet: „Gerade das Reizen hat mich 
lange abgehalten, mich eingehender 

mit diesem Kartenspiel zu beschäftigen, 
es erschien mir anfangs sehr kompli-
ziert. Heute ist es einer der leichtesten 
Elemente. Gefordert fühle ich mich vor 
allem dabei, die Hände der Mitspieler 
einzuschätzen. Es ist ein bisschen wie 
Schach, bei dem man nicht alle Figuren 
sieht.“
„Einer geht über die Dörfer“ ist schließ-
lich eine der zahlreichen Redewendun-
gen beim Skat, dem sogenannten „Skat-
geschwätz“. Sie bedeutet, dass ein 
Spieler eine risikoreiche Entscheidung 
trifft, die möglicherweise nicht ideal ist, 
aber auf Glück oder strategischem Kal-
kül basiert. Er ist also im übertragenen 
Sinne unterwegs, um entweder etwas 
zu wagen, das möglicherweise den Ge-
winn bringt, oder weil er sich in einer 
schwierigen Lage befindet und daher 
keine andere Wahl hat, als zu riskieren. 
Es ist keine standardisierte Regel, son-
dern eher eine umgangssprachliche 
Wendung, die je nach Region und Spielern 
leicht variieren kann. 
Also, los geht’s!

Text und Fotos: Gunter Berthold, 
Skatschule Leipzig

Tanz, Musik & Lebensfreude!
Hast du Lust auf einen Abend voller 
brasilianischer Musik, Tanz und guter 
Stimmung? Egal, ob du schon Forró 
tanzt oder noch nie einen Fuß auf die 
Tanzfläche gesetzt hast – beim Baile-
zinho bist du genau richtig!

Programm: Einlass 19:45
20:15 – 21:15 Schnupperkurs mit Gustavo 
– Ob allein, zu zweit oder in der Gruppe, 

es gibt keine festen Tanzpaare. 
Keine Vorkenntnisse nötig.
21:30 Live-Band: Forró di Lei (Leipzig)
23:00 Live-Band: Trio Alvorada (Brasilien)
01:00 DJ Yara – Tanzen bis in die Nacht!

Wo? Anker Leipzig, Renftstraße 1, 
Leipzig-Möckern
Wann? 17.05.2025

Foto und Text: Thomas Florian

Wo einer über die Dörfer geht

"Bailezinho – Die Forró-Nacht in Leipzig!
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Die Georg-Schumann-Str. 206 nach 1945

Der bisher in dem Laden tätige Holz-
schuhhändler Oskar Leonhardt stellte 
nun um auf die Produktion verschie-
dener Holzwaren. Neben Spielzeug 
und diversen Gebrauchsgegenständen 
produzierte er vor allem Holzpanti-
nen, die die Hausfrauen regelmäßig 
für die „Große Wäsche“ in den Wasch-
häusern dringend benötigten. Beim 
Herausnehmen der Wäsche aus den 
gemauerten Kesseln, beim Spülen in 
den Holzwannen und beim Ausdrü-
cken in der sog. Wringmaschine flos-
sen Ströme von Wasser auf den Stein-
fußboden. Da halfen nur die 
„Holzklambastern“ mit ihren ge-
schlossenen Kappen, dass die Füße 
halbwegs trocken blieben. Es soll aber 
nicht vergessen werden, dass wegen 
des damals herrschenden totalen 
Schuhmangels auch elegantere Varia-
nten gefertigt wurden, sogar welche 
mit hochgezogenem Absatz, obwohl 
das Laufen damit nicht ungefährlich 
war – wurde doch das Leder nur von 
ein paar Nägeln gehalten. Ob Leon-
hardt solche modischeren Varianten 
herstellte, lässt sich nicht mehr fest-
stellen. Im Übrigen feierten in den 
1960er Jahren Holzpantoffeln, die nur 

von einem Lederriemen am Fuß ge-
halten wurden, kurzzeitig in der 
Schuhmode eine Wiederkehr.
1982 steht Leonhardt noch im Telefon-
buch, doch bald schon stand der Laden 
leer.
1990 erfolgte eine rasche Sanierung 
des Gebäudes, und das Erdgeschoss 
wurde für das Küchenstudio Brock-
mann, später Ehlert, ausgebaut. 1997 
folgte nach Leerstand der großange-
legte „An- und Verkauf Knoll“, der bis 
etwa 2009 bestand. 2014 begann ein 
neuer Hauseigentümer mit der Vorbe-
reitung einer grundlegenden, denk-
malgerechten Sanierung des Hauses. 
2015 erhielt Maike Steuer nicht den 
von ihr gewünschten Vertrag für ein 
interkulturelles Familiencafé im Erd-
geschoss, das sie als einen „Treffpunkt 
für Leute aller Nationen, die in Leipzig 
noch niemanden kennen“ (Leipziger 
Volkszeitung v. 23.04.2015) eröffnen 
wollte – die Bauarbeiten waren zu die-
sem Zeitpunkt in vollem Gange. Das 
Café wurde daraufhin in der Nr.130 er-
öffnet.
Ende 2016 war die Sanierung beendet. 
2018 eröffnete hier die Wahrener Ke-
ramikerin Carola Mocker ihre Galerie 

„Camolita“ für Keramik, Porzellan, 
Skulpturen, Fotografie, Malerei, Ac-
cessoires und Kurse aller Art. Auffal-
lend waren ihre gern zur Schau ge-
stellten, fantasiereich geschmückten
Kugelvasen. Auch boten verschiedent-
lich Gäste ihre Kreationen an. Aller-
dings zog sich Carola Mocker zum Jah-
resende 2019 wieder aus Möckern 
zurück.
Im Herbst 2020, zeitgleich mit dem 
Beginn der Corona-Einschränkungen, 
öffnete eine Filiale der Grillzentrale 
Leipzig unter den damaligen er-
schwerten Zugangsbedingungen. In-
zwischen wurde die Geschäftsidee er-
weitert, wie die aufwändige Werbung 
an den Schaufenstern zeigt.
Zum Abschluss sei noch eine Anmer-
kung zu der roten Klinkerfassade ge-
stattet. Auf der linken Seite befindet 
sich ein zwar nur wenig erhabenes, 
aber auffallend gestaltetes Risalit. Es 
entsteht der Eindruck, als fehle hier 
ein entsprechend gestalteter Zwil-
lingsbau, doch diese Zusammenhänge
werden uns leider verborgen bleiben.
Das Gebäude steht wegen seiner bau-
geschichtlichen Bedeutung unter 
Denkmalschutz (Stand 2017).

Text: Ulrike Kohlwagen
Fotos: Karl-Heinz Kohlwagen

Der Zustand des Hauses Georg-Schumann-Str. 206 
im Dezember 1989. (Quelle: Archiv Kohlwagen)

Die zweite Sanierung läuft. Foto: 2016

Der Ausleger des Grillzentrums Leipzig. Wind und 
Wetter haben dem Logo viel von seinem martialischen 
Aussehen genommen. Foto 2025.
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Ein Wahrzeichen Möckerns
ist für immer verschwunden

Wahren und Stahmeln vor 80 Jahren

Manch einer wird es vielleicht noch 
nicht bemerkt haben, aber die traurige 
Wahrheit ist: Den etwa 90 Jahre lang 
stolz auf der höchsten Anhöhe Mö-
ckerns stehenden Entlüftungsturm, 
im Volksmund auch Stinkturm ge-
nannt, gibt es nicht mehr. Über dessen 
Geschichte, einstige Funktion und An-
ekdoten konnte man im Heft 186 des 
Viadukt bereits einiges erfahren.
Obwohl unter Denkmalsschutz ste-
hend, wurde am Montag, dem 20. 
Januar 2025, dieses technische Denk-
mal und weithin sichtbares Wahr-
zeichen Möckerns ein Opfer der Ab-
rissbagger – ohne Vorankündigung, 
ohne Mitsprachemöglichkeit der Ein-
wohner.
In der Denkmalliste der Denkmalpfle-
ge Sachsen ist er (noch) unter der 
Nummer 09297605 registriert und 
wird wie folgt charakterisiert: 
„Entlüftungsturm der ehemaligen Klär-
schlammanlage auf Podelwitzer Flur 
einschließlich technischer Ausstattung; 
weithin sichtbare Stahlbetonkonstruktion 
mit Stützrippen, diente der Entgasung der 
Abwasserdruckleitung von der Kläranlage 
Rosental nach Hohenossig, landschafts-
bildprägendes Zeugnis eines regionalen 
Abwasserbehandlungs- bzw. -entsorgungs-

systems, baugeschichtlich, versorgungsge-
schichtlich und technikgeschichtlich von 
Bedeutung sowie von großem Seltenheits-
wert“
Wie in diesen Fällen üblich, wird man 
behaupten, dass dieser Turm einsturz-
gefährdet gewesen sei. Nachprüfen 
lässt sich das nun nicht mehr. Wenn 
man aber beobachten konnte, wie sich 
der Abrissbagger mühsam Stück für 
Stück aus den Stahlbetontorso heraus-
brechen musste, kann man diese 
mögliche Begründung getrost in Zwei-
fel ziehen. Meiner Meinung nach 
wurde mit diesem Abriss eine Riesen-
chance vertan, ohne großen Aufwand 
eine Attraktion und Zeugnis vergange-
ner Ingenieurskunst im Norden 
Möckerns für die Bevölkerung zugäng-
lich zu machen. So wie die Ruine des 
Bismarckturms heute in neuem Glanz 
erstrahlt und viele Besucher anzieht, 
so hätte man hier Ähnliches entstehen 
lassen können. Dieser Turm hat mich 
mein ganzes Leben begleitet, er gehör-
te einfach dazu. Wenn man sich von 
einer Reise mit dem Auto der Siedlung 
näherte und den Stinkturm sah, dann 
wusste man: Man ist zu Hause.

Text: Wolfgang Reinken

„Wahren und Stahmeln vor 80 Jahren“
ist die neue Ausstellung des Förderver-
eins Gemeindeaufbau der Ev.-Luth. 
Gnadenkirche Leipzig-Wahren. Sie wird 
am Freitag, 25. April 2025, um 19:30 Uhr,
in der Gnadenkirche Wahren, Opfer-
weg 2, eröffnet. Die Ausstellung erinnert 
an das Ende des 2. Weltkrieges und die 
Befreiung von der Nazi-Diktatur vor 80 
Jahren. Sie thematisiert u.a. die ca. 30 
Zwangsarbeitslager in Wahren und 
Stahmeln, betrieben von großen Rüs-
tungsbetrieben wie der Büssing AG 
und der Pittler AG. Augenzeuge Kantor 
Haase berichtet über den Bombenan-

griff im April 1945. Die Rolle der Kirchen 
während des Faschismus wird anhand 
der Geistlichen Pater Aurelius Arkenau 
und Pfarrer Paul Luft dargestellt. Uwe 
Szymborski, der umfassend zu Paul 
Luft recherchierte, wird seine Erkennt-
nisse präsentieren. Nach dem offiziellen 
Teil können die Besucher die Ausstel-
lung besichtigen und sich austauschen. 
Geöffnet ist die Ausstellung vor und 
nach Gottesdiensten sowie vom 26. 
April bis 27. September 2025 jeweils 
samstags von 14:00 bis 16:00 Uhr.
Weitere Termine sind unter 4611850 ver-
einbar. 

Unterstützt wird die Ausstellung durch 
mehrere Archive und Institutionen in 
Leipzig.

Text: Hans-Reinhard Günther, 
Text wurde angepasst!

1936, Foto J. Sommer

20.1.2025: Abriss des Turms,
Foto J. Freund

25.1.2025: Einige Überreste 
des Turms, Foto J. Freund

Mai 1945 zurück in die Freiheit, französische Zwangs-
arbeiter auf dem Weg nach Hause. 
Quelle : Fam. Lecomte, Frankreich.

2009: Blick von der Müllkippe, Foto H. Reinken

2020, Foto W. Reinken
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Die Sparkle Cheerleader Leipzig wur-
den 2022 von den beiden Trainerinnen
Anne Bunk und Annika Wegener-Prox 
gegründet. Ihr Ziel war es, ein Team 
ins Leben zu rufen, das ohne Leis-
tungsdruck, aber mit viel Freude am 
Sport trainiert. Was als kleine Gruppe 
begann, hat sich mit vier Teams und 
über 100 Mitgliedern inzwischen zu ei-
ner der größten Sektionen des TSV 
1893 Leipzig-Wahren entwickelt.

Unsere Teams – Für jeden etwas dabei

Unser Youth/Junior Team bietet den 
perfekten Einstieg in die aufregende 

Welt des Cheerleadings. Hier lernen 
junge Talente die Grundlagen des 
Sports und entwickeln ihre Fähigkei-
ten in einem motivierenden Umfeld. 
Mit Spaß und Teamgeist bereiten wir 
uns gemeinsam auf die ersten Wett-
kämpfe vor und stärken das Selbstver-
trauen unserer Nachwuchs-Cheerlea-
der.

Das Primary Team ist ideal für Kinder, 
die spielerisch ins Cheerleading ein-
steigen möchten. Hier stehen Team-
geist, Bewegung und Freude am Sport 
im Mittelpunkt. Erste Stunts, Tänze 
und Cheers werden mit viel Unterstüt-
zung erlernt – und neue Freund-
schaften entstehen fast von selbst.

Unser Sideline Cheerleading Team
bringt Stimmung und Begeisterung an 
den Spielfeldrand! Das Cheer & Dance 
Team wächst stetig und wird in diesem 
Jahr ebenfalls die Leipzig Hawks un-
terstützen. Mit kreativen Choreogra-
fien und viel Einsatz bringen wir die 
perfekte Mischung aus Tanz und 
Cheerleading auf das Spielfeld.

Wer Spaß an Bewegung, Rhythmus 
und Teamgeist hat, ist hier genau rich-
tig.

Für alle, die Cheerleading ohne Wett-
kampfdruck erleben möchten, gibt es 
unser Senior Freizeitteam. Hier ste-
hen Freude am Sport, Gemeinschaft 
und Spaß im Vordergrund. Egal ob du 
deine Fitness verbessern, neue 
Freundschaften schließen oder einfach 
Spaß haben möchtest – unser Team 
bietet die perfekte Gelegenheit, Cheer-
leading in entspannter Atmosphäre zu 
genießen.

Einblick in unsere Aktionen 2025
Unser letztes großes Highlight war der 
Auftritt unseres Junior-Teams bei der 
Deutschen U12 Faustball-Meister-
schaft. Unsere Cheerleader durften die
Teams mit einer mitreißenden Perfor-

mance unterstützen und sorgten für 
Begeisterung bei den Zuschauern. Der 
Applaus und die positive Resonanz ha-
ben unseren Mädels gezeigt, wie viel 
Freude es macht, das Publikum mit 
Energie und Teamgeist mitzureißen.
Unser Sidelineteam hat auch beim 
diesjährigen Winterlauf des TSV 1893 
Leipzig-Wahren die Läuferinnen und 
Läufer angefeuert und die Stimmung 
am Start- und Zieleinlauf trotz kalter 
Temperaturen richtig aufgeheizt.
In den kommenden Monaten stehen 
weitere Auftritte an, bleibt immer Up-
to-date und folgt uns in den sozialen 
Medien oder werdet Teil unseres 
Teams und erlebt diese Momente mit 
uns gemeinsam.
Unser Verein ist die perfekte Anlauf-
stelle für alle, die Cheerleading ken-
nenlernen und erleben möchten. Aktu-
ell suchen wir Verstärkung in unserem 
Sideline- und Seniorteam.
Egal ob Anfänger oder Fortgeschritte-
ner – wir heißen dich herzlich will-
kommen!

Was dich bei uns erwartet:

��Vielfältige Trainingseinheiten: Wir 
bieten Training für verschiedene 
Alters- und Leistungsgruppen an.

��Eine starke Gemeinschaft: Zusam-
menhalt und gegenseitige Unter-
stützung stehen bei uns an erster 
Stelle.

Bist du 15 oder älter? Dann komm vor-
bei und werde Teil unserer fröhlichen 
und dynamischen Cheerleading-Fami-
lie! Ob du einfach nur Spaß haben oder
ambitionierte Ziele verfolgen möchtest 
– wir haben den richtigen Platz für 
dich. Melde dich zu einem Probetrai-
ning an und erlebe Cheerleading haut-
nah!

        Instagram: @leipzigersc
        Mail: leipzigersc@web.de
        Facebook: Sparkle Cheerleader Leipzig

TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.: Die Sparkle Cheerleader 
Leipzig – Eine aufstrebende Sektion
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Liebe Wanderfreundinnen
und Wanderfreunde,
wir laden euch recht herzlich dazu ein, 
anlässlich des 19. Verbandswandertages 
des SBWV (des Sächsischen Wander- 
und Bergsportvereins) an der 28. Sechs-
Flüsse-Wanderung teilzunehmen. Die 
Veranstaltung findet vom 23.-24. Mai 
2025 zum ersten Mal in Leipzig statt. Die 
Leipziger Umgebung hat mit ihren sechs 
Flüssen (Weiße Elster, Kleine Luppe, 
Neue Luppe, Parthe, Pleiße, Nahle), mit 
mehr als sieben Seen sowie dem schönen 
Auwald und den vielen Parks und Grün-
flächen eine Menge zu bieten. 
Bei unserer 28. Sechs-Flüsse-Wanderung 
könnt ihr zwischen 11 Wanderstrecken 
von 6 -103 km (die 72 km- und 103-km-
Touren starten bereits am 23. 05. 
abends), wählen. Hinzu kommen noch 
zwei thematische Wanderungen (je 6 
km): eine Stadtführung sowie eine Wan-

derung entlang der Apelsteine (Thema 
Völkerschlacht). Es lässt sich also für je-
den Geschmack und jede Kondition eine 
passende Tour finden.
Für euer leibliches Wohl ist natürlich 
auch bestens gesorgt. An den Verpfle-
gungs- und Kontrollpunkten gibt es Tee 
sowie Fett- und Pflaumenmusschnitt-
chen. Am Ziel werdet ihr von einer Ak-
kordeon Band mit schönen Klängen be-
grüßt. Außerdem erhaltet ihr eine 
Urkunde und Souvenirs zur Erinnerung 
an eure Teilnahme am Leipziger Wan-
dertag.
Ein Höhepunkt wird die festliche Über-
gabe des Staffelstabes an den Ausrichter 
des 20. Verbandswandertages des SBWV 
sein. Wir freuen uns schon sehr darauf, 
euch zahlreich und gut gelaunt in Leip-
zig begrüßen zu dürfen! Wir hoffen auf 
gutes Wetter und wünschen euch einen 
erlebnisreichen Wandertag!

Information und Anmeldung unter:
www. wanderverein-leipzig.de

Mit herzlichen Grüßen
Willy Ehrig
Präsident Verein Leipziger Wanderer e. V.

Einladung zum 19. Verbandswandertag
des SBWV – Willkommen in Leipzig!



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

zum fünften Mal wurde 
dieses Jahr der „Erich-

Loest-Preis“ vergeben. Mit ihm sollen 
bevorzugt mitteldeutsche Autorinnen 
und Autoren ausgezeichnet werden 
und er ist mit 10.000 Euro dotiert. Die 
Auswahl der Preisträgerin bzw. des 
Preisträgers erfolgt ausschließlich 
durch eine Jury. Nach Guntram Vesper 
2017 („Frohburg“), Hans Joachim 
Schädlich 2019 („Felix und Felka“), Ulri-
ke Almut Sandig 2021 („Monster wie 
wir“) und Ines Geipel 2023 (für ihr lite-
rarisch-gesellschaftliches Wirken) wur-
de dieses Jahr die in Leipzig lebende 
Autorin Ronya Othmann ausgezeich-
net. 
Othmann wuchs als Tochter eines kur-
disch-jesidischen Vaters und einer 
deutschen Mutter im Landkreis Frei-
sing auf. Ihre Kindheit und Jugend wa-
ren von Reisen zu ihrer väterlichen Fa-
milie in einem jesidischen Dorf im 
Norden Syriens geprägt, welches später 
nicht mehr existierte. Nach dem Abitur 
begann sie 2012 eine Ausbildung am In-
ternational Munich Art Lab und am 
Schweizer Literaturinstitut der Hoch-
schule der Künste in Biel. Ab 2014 stu-
dierte sie am Deutschen Literaturinsti-
tut in Leipzig und organisierte hier die 
Kurdischen Filmtage 2015. Ronya Oth-
mann schreibt insbesondere Prosa, Ge-
dichte und Essays. Ihre literarischen 
Arbeiten beschäftigen sich unter ande-
rem mit Themen wie Migration, Hei-
mat und Krieg. Othmanns Stil ist dabei 
durch eine Auseinandersetzung mit 
Identität und Erinnerung geprägt. Im 
August 2020 erschien ihr Debütroman 
„Die Sommer“, der anhand einer Fami-
liengeschichte den Bürgerkrieg in Syri-
en und die Ermordung der Jesiden 
durch den Islamischen Staat reflek-
tiert. 2024 erschien mit dem Roman 
„Vierundsiebzig“ Othmanns neueste li-
terarische Arbeit. Daneben veröffent-
lichte die Autorin auch journalistische 

Texte. Seit März 2021 schreibt sie für 
die Frankfurter Allgemeine Sonntags-
zeitung die Kolumne "Import Export". 
Für die Leipziger Volkszeitung ist Oth-
mann seit Mai 2021 als eine von acht 
Autoren für die Kolumne "Leipziger 
Stimmen" verantwortlich. 
Für ihre Arbeiten wurde Ronya Oth-
mann bereits mehrfach ausgezeichnet, 
unter anderem mit dem MDR-Litera-
turpreis 2015, dem Mara-Cassens-Preis 
2020 oder dem Düsseldorfer Literatur-
preis 2024. Für ihren Roman „Vierund-
siebzig“ erhielt sie nun den „Erich-
Loest-Preis“ 2025. Wer sich ein eigenes 
Urteil bilden möchte, kann dies gerne 
bei uns tun. „Vierundsiebzig“ befindet 
sich natürlich im Bestand der Biblio-
thek Gohlis „Erich Loest“.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum vollen-
deten 19. Lebensjahr können die Biblio-
thek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
Sa 10-16 Uhr (Samstagsöffnung von 
Oktober bis März)
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht anders 
angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 oder 
info@auwaldstation.de entgegen. 
Bitte informieren Sie sich im Vorhinein, ob die
Veranstaltung stattfinden kann.

April:
30.03.–22.04.2025: Clowns – mehr als 
nur Zirkus: Bilder von Hans-Dieter 
Hormann, Kaminzimmer; zu den Öff-
nungszeiten der Auwaldstation
Fr, 11.04., 17–19 Uhr: Pflanzenplausch: 
Offener Treff für alle Pflanzeninteres-
sierte, mit Daya Södje, kostenfrei
Fr, 11.04., 19 Uhr: Hans-Dieter Hor-
mann: „Darüber lachte u. lacht die 
Welt“: Geschichte der Clowns, 15 € im 
Vorverkauf in der Auwaldstation, 
Restkarten an der Abendkasse (Ka-
minzimmer)
Sa, 12.04., 9 Uhr: Kräuterwanderung, 
Verein Leipziger Wanderer e.V., 1€ 
Mitglieder/ 3€ Nichtmitglieder; An-
meldung bis 10.04. an busch
@wanderverein-leipzig.de, TP: Endhal-
testelle Tram 7 Böhlitz-Ehrenberg
Sa, 12.04., 12:15–16:15 Uhr: Porsche Sa-
fari: Schwerpunkt Greifvögel, mit 
Falkner L. Kindermann, 5€, nur mit 
Voranmeldung bis 3 Tage vorher, TP: 
Porschewerk Tor 2
So, 13.04., 13 Uhr: Frühlings- und Os-
terkränze gestalten, 12€/8€ zzgl. Ma-

terial, Anmeldung bis 04.04. an 
wildewege@posteo.de
Mi, 16.04.: Tag des Leipziger Auwalds, 
Bekanntgabe Auwaldart 2024, Wild-
park Leipzig (Veranstalter: Stadt Leip-
zig)
Do, 24.04., 10 Uhr: Osterferienpro-
gramm: Nester & Tierbauten, mit Na-
turpädagogin Beatrice Schlabes,bei je-
dem Wetter (außer Sturm/Unwetter); 
ab 6 J., 5€, mit Voranmeldung

Mai:
So, 04.05., 14 Uhr: Hausrotschwanz – 
Vogel des Jahres 2025, Vortrag & Ex-
kursion mit NABU Leipzig e.V., 3€, 
mit Voranmeldung
So, 11.05., 14–17 Uhr: Kräuterkosmetik, 
mit Naturpädagogin Maxi Pöttrich; 
bitte 2 Schraubgläser mitbringen; 20 € 
Ew./10€ Ki. inkl. Material, mit Voran-
meldung bis 3 Tage vorher
Fr, 16.05., 17–19 Uhr: Pflanzenplausch, 
mit Daya Södje, kostenfrei
So, 18.05., 12:15–16:15 Uhr: Porsche Sa-
fari: Schwerpunkt Greifvögel, 5€, Vor-
anmeldung bis 3 Tage vorher, TP: Por-
schewerk Tor 2
19.–25.05.: 69. Leipziger Naturschutz-
woche, Thema: „Leipzig im Glanz der 
Nacht“, Veranstalter: Stadt Leipzig
Fr, 23.05., 19 Uhr: Jörg Gräser: Uganda 
– im Land der Berggorillas, 15 €  im 

Vorverkauf in der Auwaldstation, 
Restkarten an der Abendkasse (Ka-
minzimmer)
So, 25.05., 10 Uhr: Waldbaden im Jah-
reskreis, mit Naturpädagogin Anja 
Hümmer, 30 € (ab 14 J.), nur mit Vor-
anmeldung
So, 25.05., 14 Uhr: Schnuppertag Junge 
Auwaldranger, Anmeldung: VHS Leip-
zig unter Tel.: 1236000 (unter Vorbe-
halt der Finanzierung durch die Bun-
desregierung)

Juni:
So, 01.06., 16 Uhr: Der kleine Prinz von 
Saint-Exupéry: aufgeführt vom 
Schauspieler David Leubner unter der 
Regie von Bernd Guhr, ab 8 J., 15€/12€ 
ermäßigt
Fr, 06.06., 17–19 Uhr: Pflanzenplausch, 
mit Daya Södje, kostenfrei
So, 08.06., 15 Uhr: Schadstoffe in Kin-
derkleidung & Nahrung, 3€, mit Vor-
anmeldung
So, 22.06., 16 Uhr: Die Pension zur 
schwäbischen Jungfrau: Ein heiter-
musikalischer Nachmittag mit Carolin 
Fischer & Enrico Wirth, 15€ im Vorver-
kauf in der Auwaldstation, Restkarten 
an der Abendkasse (Innenhof)
30.06.–03.08.: Sommerferienpro-
gramm der Auwaldstation

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr

Bedingt durch die Sturmereignisse 
und notwendige Pflegemaßnahmen 
am Baumbestand des Schlossparks in 
Lützschena ist vermehrt Brennholz als 
Stammholz angefallen. Hierbei han-
delt es sich vorwiegend um Esche.
Der Förderverein Auwaldstation und 
Schlosspark Lützschena e.V. bietet 
nun in Meterstücke gespaltenes 
Brennholz zum Preis von 105 EUR pro 
Raummeter an. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte auf 
der Vereins-E-Mail fasev@gmx.net.                

Bitte geben Sie ihre Kontaktdaten an, 
vor allem die Telefonnummer und 
auch die gewünschte Holzmenge. Der 
Erlös wird ausschließlich zur Verwirk-
lichung der Vereinsziele verwendet.
Nach Auswertung der Interessenbe-
kundungen erfolgt dann zur weiteren 
Abwicklung die Kontaktaufnahme 
durch den Förderverein.

Text und Foto: J. Walter 
i. A. Förderverein Auwaldstation & 
Schlosspark Lützschena e.V.

Kaminholz aus dem Schlosspark Lützschena
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord leitender Pfarrer: Pater Josef 
kleine Bornhorst OP – Gemeinde Sankt 
Albert, Leipzig – Wahren / Georg Schu-
mann Straße 336 / 04159 – Leipzig / Prior 
des Klosters und Gemeindepfarrer: 
Pater Bernhard Venzke OP / Tel.: 0341 
– 467 66 400 / Fax: 0341 – 467 66 402 / 
Kloster Tel.: 0341 – 467 66 0

regelmäßige Gottesdienste 
April bis Juni: so: 8.15 Uhr und 10.00 
Uhr Heilige Messe, 18.15 Uhr Vesper 
(Abendgebet); mo: 7.40 Uhr Laudes 
(Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige Mes-
se; dienstags:7.40 Uhr Laudes (Morgen-
gebet), 8.00 Uhr Heilige Messe; mi: 8.00 
Uhr Heilige Messe; do: 7.40 Uhr Laudes 
(Morgengebet); 8.00 Uhr Heilige Mes-
se; fr: 8.00 Uhr Heilige Messe; sa: 7.40 
Uhr Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr 
Heilige Messe; 17.30 Uhr Beichtgelegen-
heit; 18.15 Uhr Vesper (Abendgebet)

besondere Gottesdienste: 
So, 13. April PALMSONNTAG: 8.15 Uhr 
Heilige Messe mit Passion; 10.00 Uhr 

Heilige Messe zum Einzug Jesu in Je-
rusalem mit Palmprozession; 17.00 
Uhr Passionsandacht / Do, 17. April 
GRÜNDONNERSTAG: 8.00 Uhr Met-
ten (ausgedehnteres Morgengebet) am 
Gründonnerstag / Fr, 18. April KAR-
FREITAG: 8.00 Uhr Trauermetten 
(ausgedehnteres Morgengebet); 15.00 
Uhr Feier vom Leiden und Sterben 
Christi / Sa, 19. April: 8.00 Uhr Trauer-
metten / So, 20. April OSTERSONN-
TAG: 5.00 Uhr Auferstehungsliturgie; 
10.00 Uhr Festgottesdienst / Mo, 21. 
April OSTERMONTAG: 8.15 Uhr Heili-
ge Messe; 10.00 Uhr Familiengottes-
dienst / im Mai jeden Sonntag 17.00 
Uhr Maiandachten in St. Albert (Wah-
ren) / Mo, 1. Mai: 15.30 Uhr Eröffnung 
der Mainandachten in St. Gabriel 
(Wiederitzsch) / Mi, 14. Mai: 18.00 Uhr 
Maiandacht / Sa, 17. Mai: 14.00 Uhr 
ERSTKOMMUNION der Gemeinden 
St. Gabriel und St. Georg / Sa, 24. Mai: 
18.00 Uhr musikalische Andacht / Do, 
29. Mai HOCHFEST CHRISTI HIM-
MELFAHRT: 8.15 und 10.00 Uhr Heili-
ge Messe / So, 8. Juni HOCHFEST 

PFINGSTEN: 8.15 und 10.00 Uhr Hei-
lige Messe / Mo, 9. Juni PFINGST-
MONTAG: 8.15 Heilige Messe; 10.00 
Uhr ökumenischer Gottesdienst / Do, 
19. Juni  HOCHFEST FRONLEICH-
NAM (HOCHFEST DES LEIBES UND 
BLUTES CHRISTI) 8.00 Heilige Messe

besondere Veranstaltungen:
Fr, 25. bis So, 27. April ab 15.00 Uhr Se-
minar „Taizé – Glauben und Singen“ 
Thema: „Dankbarkeit“ (Anmeldungen 
liegen rechtzeitig in St. Albert (Kirche) 
aus / Mo, 1. Mai nach der Maiandacht 
gemütliches Beisammensein in St. 
Gabriel (Wiederitzsch) / Mi, 14. Mai: 
18.00 Uhr Dankabend für die in Klos-
ter und Gemeinde ehrenamtlich Ar-
beitenden / Mi, 4. Juni: Orgel PLUS – 
Konzert in der Klosterkirche

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595
www.missionsgemeinde-leipzig.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst 

Missionsgemeinde

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig

Sonnabend, 3.  Mai 2025
um 16 Uhr in der Kirche St. Albert 

Frühlingskonzert mit dem 
Polizeichor Leipzig e.V.

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr
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Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde Leipzig

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: 
in Möckern  (Auferstehungskirche): 
Georg-Schumann-Str. 184, Georg-
Schumann-Str. 198 – 6 Uhr: 20.04.; 9 
Uhr: 13.04., 11.05., 25.05., 15.06.; 10 
Uhr: 21.04., 04.05., 29.05.; 15 Uhr:
18.04. / in Wahren: Gnadenkirche, 
Opferweg 2 – 7 Uhr: 20.04.; 9 Uhr:
13.04., 11.05.; 10 Uhr: 01.06.; 10.30 Uhr:
27.04., 25.05.; 18 Uhr: 17.04. / in Lin-
denthal: Gustav-Adolf-Kirche, Lin-
denthaler Hauptstr. 13–15 – 9 Uhr:
27.04., 25.05.; 10 Uhr: 20.04., 18.05.; 
10.30 Uhr: 13.04., 11.05.; 18 Uhr: 01.06. 
/ im Seniorenheim „Katharinenhof 
Am Lunapark“, Friedrich-Bosse-Str. 
93 – 10 Uhr: 23.04., 21.05., 18.06. / im 
Seniorenheim „Katharinenhof Am 
Auensee“, Am Hirtenhaus 5 – 10 Uhr: 
25.04., 23.05., 20.06. / im Betreuten 
Wohnen, Buchfinkenweg 2–4 – 9.30 
Uhr: 13.05., 10.06.
Besondere Veranstaltungen: 
Karfreitag, 18.04., 15 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Passionsmusik 
mit der Sophienkantorei, „Die Passion 
nach Markus“ (Charles Wood); Mi, 
23.04., 14.30 Uhr, Gartenhaus Wahren, 

Gemeinsamer Seniorennachmittag; 
Fr, 25.04., 19 Uhr, Treff LebensL.u.S.T., 
Ökumenischer Bibelkreis; Fr, 25.04., 
19.30 Uhr, Gnadenkirche Wahren, 
Ausstellungseröffnung „Wahren und 
Stahmeln vor 80 Jahren“; Sa, 26.04., 17 
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 
Orgelvesper zur Passionszeit; Mo, 
28.04., 19.30 Uhr, Gartenhaus Wahren, 
Offenes Singen; Di, 29.04., 20 Uhr, Ge-
meindehaus Möckern, Tanzabend; Fr, 
04.05., 10 Uhr, Auferstehungskirche 
Möckern, Gemeinsamer Gottesdienst 
zur Konfirmation; Sa, 10.05., 15 Uhr, 
Auferstehungskirche Möckern, Früh-
lingskonzert der Singschule Leipzig; 
Sa, 17.05., 10 Uhr, Gartenhaus Wah-
ren, Familiensamstag; So, 18.05., 10 
Uhr, Gustav-Adolf-Kirche Lindenthal, 
Gemeinsamer musikalischer Gottes-
dienst; Mi, 21.05., 14.30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Gemeinsamer Senio-
rennachmittag; Fr, 23.05., 15 Uhr, 
Gartenhaus Wahren, Frühlingsfest 
mit Geflüchteten; Fr, 23.05., 19 Uhr, 
Treff LebensL.u.S.T., Ökumenischer 
Bibelkreis; Mo, 26.05., 19.30 Uhr, Gar-
tenhaus Wahren, Offenes Singen; Sa, 
31.05., 17 Uhr, Auferstehungskirche 
Möckern, Orgelvesper; Di, 03.06., 20 
Uhr, Gemeindehaus Möckern, Tanz-
abend

Treff LebensL.u.S.T.: 
Georg-Schumann-Str. 326; geöffnet: 
dienstags 09:30-12:00 Uhr Frühstück 
für alle; mittwochs 14:30-17:00 Uhr 
Spielenachmittag anders; am 1. Sonn-
tag im Monat: 14.30 Uhr Trauercafé 
„Lichtblicke“; am 1. Donnerstag im 
Monat: 14.30 Uhr Geburtstagsständ-
chen für alle, die im Vormonat Ge-
burtstag hatten; am letzten Mittwoch 
im Monat: 10.30 Uhr Buchvorstellung 
und Lesung

BESTATTUNGSHAUS

Schönefeld



Wie Sie uns erreichen können
Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781
Weitere Informationen über unsere Website: 
www.bv-moeckernwahren.de
E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
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Redaktionsschluss für Juni:
 22.05.2025
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 2. Juni-Woche. 

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung Ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, 
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest 
kostenfrei Dienstags bis Freitags von 
9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung.
Telefon: 0341 33 20 96 00 

Unser Beratungsangebot richtet sich 
an Senioren und ihre Angehörigen 
aus den  Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm Mai: 
Regelmäßig – Montags 10:30 – 11:15 
Uhr Stuhlgymnastik, 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Dienstags 13:30 – 
17:00 Uhr Offener Bereich: Kartenspie-
le (Rommé und Skat) / Mittwochs 18:15 
– 20:00 Uhr Liedersingen mit dem Sän-
gerkreis Möckern/Wahren / Donners-
tags 14:00 – 16:00 Uhr generations-
übergreifender Handarbeitstreff 
(08.05., 22.05.), 14:30 – 15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Freitags
11:00 – 12:00 Uhr Gedächtnistraining 
Gruppe 1 (14tägig: 09.05., 23.05.), 13:00 
– 14:00 Uhr Gedächtnistraining Gruppe 
2 (14tägig: 09.05., 23.05.)

Besondere Veranstaltungen:
Mi 07.05. 14:00 – 16:00 Uhr BINGO / Mi
14.05. 14:30 – 16:30 Uhr Tanznachmit-
tag mit Stephan Langer / Do 15.05. 
10:30 – 12:00 Uhr Sicher mobil – Ver-
kehrssicherheitsberatung mit Herrn 
Wilsdorf, 14:30 – 16:00 Uhr Kaffee-
klatsch mit Frau Winkler: Auftritt Sän-
gerkreis Möckern / Mi 21.05. 14:00 – 
16:00 Uhr „Alter schützt vor Handy 
nicht – Was muss ich beim Kauf beach-
ten und was kann ich alles damit ma-
chen“ – Informationsveranstaltung mit 
dem Technikbotschafter Werner Schu-

mann; Handy- und Computerkursinter-
essierte sind ebenfalls gerne willkom-
men! / Mi 28.05. 14:00 – 16:00 Uhr Vir-
tuelle Weltreise mit der VR-Brille – ein 
unvergesslicher Genuss für die Sinne: 
Erleben Sie unter Anleitung des Projek-
tes der „WILMA Kultourkutsche“ fan-
tastische Eindrücke von antiken Rui-
nen bis hin zu fernen Galaxien

Monatsprogramm Juni:  
Regelmäßig – Montags 10:30 – 11:15 
Uhr Stuhlgymnastik, 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Dienstags 14:00 – 
17:00 Uhr Offener Bereich: Kartenspie-
le (Rommé und Skat) / Mittwochs 18:15 
– 20:00 Uhr Liedersingen mit dem Sän-
gerkreis Möckern/Wahren / Donners-
tags 14:00 – 16:00 Uhr generations-
übergreifender Handarbeitstreff 
(12.06., 26.06.), 14:30 – 15:30 Uhr Hand- 
und Fingergymnastik / Freitags 11:00 – 
12:00 Uhr Gedächtnistraining Gruppe 
1 (14tägig: 06.06., 20.06.), 13:00 – 14:00 
Uhr Gedächtnistraining Gruppe 2 (14tä-
gig: 06.06., 20.06.), 12:00 – 15:00 Uhr 
Handysprechstunde (13.06., 27.06.)

Besondere Veranstaltungen:
Mi 04.06. 14:00 – 16:00 Uhr BINGO / 
Do 05.06. 14:30 – 16:00 Uhr Kaffee-
klatsch mit Frau Winkler: Gedächtnis-
training mit Ellen Braune / Mi 11.06. 
14:30 – 16:30 Uhr Tanznachmittag mit 
Torsten Graebert / Do 12.06. 10:30 – 
12:00 Uhr Sicher mobil-Verkehrssicher-
heitsberatung mit Herrn Wilsdorf / Mi
18.06. 13:00 – 14:30 Uhr Führung durch 
den Leipziger Hauptbahnhof (nur mit 
vorheriger Anmeldung im Seniorenbü-
ro); Treffpunkt: Hauptbahnhof Quer-
bahnsteig (oben an den Gleisen), DB In-
formation / Mi 25.06. 14:00 – 16:00 Uhr 
Virtuelle Weltreise mit der VR-Brille – 
ein unvergesslicher Genuss für die Sin-
ne: Erleben Sie unter Anleitung des Pro-
jektes der „WILMA Kultourkutsche“ 
fantastische Eindrücke von antiken 
Ruinen bis hin zu fernen Galaxien

Der ANKER e.V.  Seniorenbegeg-
nungsstätte „Hedwig & Oskar“ 
mit Seniorenbüro Nordwest


